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KASPAR ELM Umbilicus Mundi Beıiträge U Geschichte Jerusalems, der Kreuzzüge, des Kapıtels
VO rab Jerusalem und der Rıtterorden (Instrumenta Canonıssarum Regularıum Sanctı
Sepulert, Bd Brügge Sıint-TIrudo Abdıy (Male 8310 Sint Kru1s [ Brügge 1998% 566 Kart

Kaspar Elm 1ST zweıtellos der bedeutendste Kenner des aus dem Kapıtel der Grabeskirche VO Je-
rusalem hervorgegangenen Ordens der regulıerten Chorherren VO Grab der damıt verbun-
denen Frauengemeinschaften und des oft damıt verwechselten Rıtterordens VO rab Um
schmerzlicher 1ST CS, da{fß Freiburger Habilitationsschriüft VO 1967 ‚er rdo Sepulcri
Domuiuinıicı Hıerosolimitani Untersuchungen ZUT Geschichte und ZU Selbstverständnis des Kapı-
tels OIln Hlg Grab« bislang L1UTr maschinenschrittlicher Fassung vorlıegt. Seitdem hat Elm dieses
wichtige Thema, das die Universalıtät der mittelalterlichen lateinischen Welt ı HUE vorführt,
nıcht losgelassen, ONn zahllose Studien Einzelfragen WIC knappe Überblicksdarstellungen
ZCUSCNMN.

In Belgien blühen neben Spanıen noch heute Klöster der Chortrauen VO rab die iıhre
Tradıtion bıs die eıt der Kreuzzüge zurücktühren können Se1lit 1997 erscheıinen hier die
‚ Instrumenta Canonıssarum Regularıum Sanctı Sepulcri« die siıch MIt der Geschichte der die
Verehrung des Grabes entstandenen Ordensgemeinschaften betassen und dıe der kurzen
Erscheinungszeıt bereıts aut acht Bände angewachsen siınd Nıcht als Monographie sondern
den Zugang vVe  en Orten Zeitschriften, Festschrıiften, Quelleneditionen, Kongrefßak-
ten erschıenenen Autsätzen erleichtern, hat sıch Elm Zr Wıederabdruck Sammel-
werk dieser Reıihe entschlossen Als Zeugn1s für die VO allem VO ıhm vorangetriebene For-
schung 1ST dieser chrıtt außerordentlich begrüßenswert Man kannn sıch 19880881 leicht über einzelne
Aspekte aus dem mteld der rab Verehrung

Der Band reicht VO Jerusalem als dem Ort des Grabes Christı und der Stätte SCIIL1ICT Verehrung
bıs den Zanz Alteuropa Ve Nıederlassungen unterschiedlicher HI Grab-
Gemeinschatten ach dem Verlust des Landes hatte das Jerusalemer Kapıtel SC1NEIN Hauptsıtz

Perugıa Auch den Kenner erd die Darstellung der Propsteı des Ordens Om rab
württembergischen Denkendorftf überraschen Elm eitet den Blick der ilteren landesgeschichtlı-
hen Forschung über die Geschichte Finzelhauses die abendländische Kreuzzugsbewe-
SUNg Dabei MI1L Fülle schiefer Darstellungen und historischer Vorurteile auf FEinzelne
Beıträge sınd entsprechend der unıversalen Thematik italıenıscher, tranzösıscher, spanıscher und
nıederländischer Sprache vertafßt Immer beherrscht Elm dıe Sekundärliteratur und oreift otft auf
die Quellen zurück. Mırt Beıtragen A Templerprozeiß und ZUr!r Spirıtualıität der geistliıchen Rıt-
terorden oreift über die Themenstellung ı CHSCICH Sınne hınaus. esonders fur letztere, der
Forschung noch IN beachtete Fragestellung, bietet wertvollen Überblick und den
AÄAnsatz für eıitere Untersuchungen.

Wıe be] derartıgen Sammelwerken üblich erfolgt der Nachweis der ursprünglıchen Druckorte
Ende des Bandes Dankbar 1ST INan uch tür die Bıblıographie der Beıtrage VO Elm

die sıch MITt der behandelten Thematık betassen Eın Regıster das die unterschiedlichen Auftsätze
zusammentassen würde tehlt leider Der vorliegende Sammelband der wertvollen For-
schungsüberblick bjetet kannn WAar keınen Ersatz fur die noch ungedruckte Habilitationsschrift
biıeten doch 1ST Hınwelıls des Vertassers entnehmen, dafß auf deren Drucklegung hoft-
ten 1ST Dıieter ] Weifß

Miılıitia Sanctı Sepulcri dea 15  n hg KASPAR F1ıM (CCOSIMO AMIANO FONSECA ttı
del Colloquio Internazıonale LENULO TCSSO Ia Pontiticia Unıhversıta del Laterano aprıle
1996 Hıerosolimıitana Acta et Monumenta UTa della Commıss1o0 Scientitica PIO Hıstor1a
Ordınıs) (ittäa del Vatıcano 1998 521 art Zu beziehen durch Gran Magıstero dell Ordine
Equestre del Santo Sepolcro dı Gerusaleme (ıttäa de] Vatıcano Lıra

Der vorliegende Sammelband dokumentiert dıe Ergebnisse 1996 der Lateranunıversıtat
dem Patronat des Grofßmeisters des Rıtterordens VOIN Grabe gehaltenen Kongresses über

den Grab Orden Er beschränkt sıch nıcht auf dıe Geschichte des Rıtterordens VO Grab
sondern ezieht alle geistlichen Gemeıinschaften, die diesem Titel begegnen insbesondere die
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Kanoniker VO Grab, mıt e1in. So entsteht eın wertvoller Überblick der Grab-Institu-
tıonen, der bislang eın Desiderat der Forschung ıldete. Entsprechend dem internationalen (SHh8-
rakter sind die Texte 1n italienıscher, englıscher, tranzösıscher oder deutscher Sprache gehalten,
ıne italienisch- und englisch-, leider nıcht deutschsprachige Zusammenfassung erleichtert die Be-
NULZUNG.

Der Mitherausgeber Kaspar Elm informiert 1n der Eıinleitung über die 1ın die eıt der Kreuzzuüge
zurückreichenden historischen urzeln des Rıtterordens und die Vieltalt der rab-
Gemeinschaften, denen die zentrale Bedeutung VO Grab und Auterstehung Jesu Christı geme1n-
Sa isSt. Franco Cardını untersucht die Rolle der » Mılıtia Christi« bei den Kreuzzuügen. Dıie Be-
deutung der Rıtterschaftt und das Rıttertum als Lebenstorm 1mM Wandel der Zeıten behandelt Jean
Florı, der lıturgische Texte als Quelle heranzıeht. Eıne Detinition der Rıtterorden erarbeıtet An-
thony Luttrell. Andreas Ranft vergleicht die 1M Spätmittelalter vorkommenden, meı1st höfischen
Rıtterorden und dıe Rittergesellschaften mıi1t den relıg1ösen Rıtterorden. Dıie Verehrung des
Grabes VO Konstantın bıs Justinian stellt Carmelo Capızzı 1n seiınem quellennahen Beıitrag dar.
Angelıka Neuwirth betont dl€ Bedeutung Jerusalems für den Islam. Mıt der Verwendung des
Grab-Motivs in der Kunst betafit sıch Vıctor Elbern. G107210 Fedalto o1bt einen Überblick der
Geschichte des lateinıschen Patriarchats VO Jerusalem VO 1099 bıs 1187 Das wenı1g beachtete
Kapıtel der regulıerten Chorherren VO Grab 1n Jerusalem, über das ıne Monographie iın
den Schriftten der MG  @P ankündıigt, stellt Kaspar Elm VO  — ach dem Verlust des Landes hatte

seinen Hauptsıtz iın Perugıa. Mıt der Geschichte und Spirıtualıtät der Regularkanonikerinnen
VO rab betafßt sıch Imelda Brenninkmeyer. Die Jerusalempilger und ıhre Betreuung selmt
1303 durch die Franzıskaner behandelt Marıo Senst, der seınen Autsatz die Edition zentraler
Quellen erganzt. Eıne Typologie der Pilgerfahrten erarbeıtet Jan Üd:  S Herwaarden. [g9nazZı0 Man-
CL1N1 behandelt die Franziskanerkustodie 1mM Land und die Erteilung des Rıtterschlags VOTI-

nehme Pılger. Eınen Gesamtüberblick über dıe Geschichte des Ritterordens VO Grab bıs 1NSs
Jahrhundert versucht (Jomte de Gennes, mıt der Entwicklung se1lit der apostolıschen Konstitu-

tion VO 1868 betafßt sıch Loyu1s Carlen.
Während die bisher referierten Autsätze dem Titel »Relazıoni« zusammengefafst sınd,

wiırd eın zweıter Teıl »Communicazıon1« vorgestellt. Diese Trennung 1St nıcht ganz einsich-
tg, zumal sıch den »Communıicazıon1i« gewichtige und quellennahe Beıträge betinden. Jo-
hannes Pahlitzsch behandelt das Verhältnis zwıischen dem etzten griechischen Patriıarchen VO

Jerusalem 5>ymeon I1 und der NC  @s gebildeten lateinıschen Hiıerarchie. Dıie Funktion Könıig Bal-
duıins VO Jerusalem als »Domuinıcı Sepulcrı vexılliter« untersucht 1uSse,  € Lıgato. Niıkolas Jas-
pert deckt 1n seınem grundlegenden Beıtrag die Verbindungslınien zwischen dem Orden VO

Grab und den Rıtterorden auf der lIberischen Halbinsel auf. Er betont, Ww1€ sehr Spanıen und Por-
tugal aut Grund eıner reichen archivalischen Überlieferung eın wichtiges Gebiet für ordensverglei-
chende Studıen und Fragestellungen darstellen. Massımo Ruspantını stellt das rab VO

Acquapendente beı Vıiterbo VO Francesco OomMmMAası welst autf dıe 1in Perugıa überlieferten oku-
des Grab-Kapıtels hın Die Erlasse des Stuhles für den Rıtterorden VO rab

VO 1847/ bıs 1996 tragt Sebastiano Pacıolla Diskussionsbeiträge weıterer Tagungsteil-
nehmer sınd 1n einem eigenen Abschnıiıtt dokumentiert. Den and beschliefßt dıe Zusammentas-
Sung VO Cosimo AM1LANO ONSECA.

Die Aufsatzsammlung tafßt den Stand der Forschung über die verschiedenen geistlichen Instı-
LULTe, die sıch 1mM Namen auf das rab bezıehen, und bıetet damıt eınen wertwollen
Überblick. Der Band, den geIreNNTLE Personen- und Ortsregıister erschließen, bıldet eın wichtiges
Arbeitsinstrumen: für dıe weıtere wissenschaftliche Beschäftigung mıiıt Rıtterorden und Kleriker-
gemeinschaftten. Dieter J. Wei/fs

HELVETIA SACRA, Abt. VUIIL, Bd Dıie Kongregationen 1n der Schweiz. und Jahrhundert,
redigıert DPATRICK BRAUN Basel Schwabe CO 1998 776 Geb 228,—

Auch der vorliegende letzte and der Abteilung 111 der »Helvetia Sacra«, der sıch mMI1t den reli-
Z1Ösen Männer- und Frauenkongregationen befafst, die zwischen 1800 und 1874 ihr Wırken in der
Schweiz aufgenommen haben, zeichnet sıch durch wiıissenschaftliche Exaktheıt und klare ber-


